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gliedschaft in der Hochschule und
dem Zentrum vorgesehen, womit zum
einen die Trennung zwischen dem
studienfachbedingtem Ausbau der
Informatik und der Förderung der
Spitzenforschung deutlich sichtbar
wird und zum anderen einer Vermi¬
schung von Mitteln für die allge¬
meinen Aufgaben in Forschung und
Lehre und denen für die Aufgaben
des Zentrums entgegengewirkt wird.
Daher ist auch nicht beabsichtigt,
die noch zu berufenden Professoren
und die bereits an der Universi¬
tät-GH-Paderborn tätigen Wissen¬
schaftler der betroffenen Fächer
automatisch in das Zentrum aufzu¬
nehmen. Vielmehr soll durch das
Kuratorium die Auswahl der beson¬
ders herausragenden Arbeitsgruppen
und Wissenschaftler erfolgen.
Dabei muß Exzellenz eindeutig
Vorrang vor anderen Kriterien
haben.

Die Beratungen über Aufgaben und
Stellung des Kuratoriums sind
bereits in einem fortgeschrittenen
Stadium. Die Bereitschaft des
Bundes, die Anstrengungen in Pa¬
derborn zu unterstützen, dürfte
der baldigen Realisierung förder¬
lich sein.

4.1.2 Frauenförderungsplane

Am 18. Juli 1986 hat das Rektorat
auf Vorschlag der Mitgliedergrup¬
pen vier Frauen in eine sogenannte
Findungskommission berufen.

Die Findungskommission hat die
Aufgabe, ein Konzept für die Posi¬
tion einer Frauenbeauftragten der
Hochschule und die institutionellen

Rahmenbedingungen zu entwickeln und
auf dieser Grundlage Personalvor¬
schläge zu erarbeiten. Das Rekto¬
rat hat darum gebeten, weitere
Frauen in die Arbeit einzubeziehen,
um dem Konzept und den PersonalVor¬
schlägen eine möglichst breite
Basis zu sichern.

Diese Aktion ist Ergebnis der Dis¬
kussion über die Entschließung des
Landtages Nordrhein-Westfalen "zur
Situation der Frauen in NRW" und
über das "Frauenförderungskonzept"
der Landesregierung. Ziel ist die
weitere Verbesserung der berufli¬
chen Situation der weiblichen Be¬
schäftigten im öffentlichen Dienst,
auch beeinflußt durch die Rede von
Frau Ministerin Brunn zum Thema
"Frauen im Hochschulbereich". Ein
konkretes Ergebnis zur Umfeldver¬
besserung liegt in Gestalt des
Senatsbeschlusses vom 16.7.1986
betreffend einen "Frauen einbezie¬
henden Sprachgebrauch" vor, denn
damit soll sichergestellt werden,
daß in Studien- und Prüfungsord¬
nungen und sonstigen Schriftstücken
eine sprachliche Diskriminierung
von Frauen unterbleibt.
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